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Betriebsnachfolge in Zeiten von Corona –bei der 

Volksbank Rhein-Ruhr steht eine Nachfolge an!  

Detlef Ohlert verabschiedet sich in den Ruhestand – es folgt Christian 

Schmitz als neuer Leiter Firmenkunden. 

Die Volksbank Rhein-Ruhr gehört mit ihren 16 Geschäftsstellen in Duisburg, Mülheim an der 

Ruhr, Oberhausen und Ratingen-Lintorf und einer Bilanzsumme von rund 1,7 Mrd. € zu den 

starken Genossenschaftsbanken der Region. Die Förderung des Mittelstandes ist eine der 

Hauptaufgaben der Bank und sie ist, gerade auch in diesen schweren Zeiten, ein verlässlicher 

und vertrauensvoller Partner für Firmenkunden.  

„Wir spüren eine deutliche Unsicherheit und teilweise auch Angst bei unseren 

Firmenkunden. Die Pandemie stellt alle vor eine Herausforderung. Unsere Beraterinnen und 

Berater müssen die veränderten Anforderungen an unterschiedlichste Geschäftsmodelle 

verstehen, um sich auf die Bedürfnisse und Wünsche unserer Kundinnen und Kunden 

einzustellen“, erklärt Thomas Diederichs, Sprecher des Vorstandes. So steht der Bank selbst 

gerade ein Schritt bevor, den viele Firmenkunden in dieser Zeit scheuen. „Wir brauchen 

Beraterinnen und Berater, die unseren Kundinnen und Kunden zuhören und unsere Region 

kennen. Und Führungskräfte, die die Bedürfnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

kennen und verstehen und auch ihnen ein unterstützender Partner sind. Mit Detlef Ohlert, 

Direktor für den Bereich Firmenkunden, hatten wir fast 15 Jahre einen höchst kompetenten 

und engagierten Kollegen als Führungskraft, der sich nun zum Ende des Jahres in den 

wohlverdienten Ruhestand verabschiedet“ so Diederichs. 

Detlef Ohlert verlässt die Bank zum 31. Dezember 2020 

Detlef Ohlert ist seit nun mehr 2006 Leiter des Bereiches Firmenkunden und seit 2001 für die 

Volksbank Rhein-Ruhr tätig. Der Jurist hat in seiner Karriere viele Ereignisse gehabt, auf die 

er gerne zurückblickt „In meiner Zeit als Leiter Firmenkunden gab es viele besondere 

Erlebnisse mit unseren Kundinnen und Kunden, an die ich mich gerne zurückerinnere. So war 

es immer mein Ziel, den Firmenkundenbereich an die Bedürfnisse unserer Kundinnen und 

Kunden auszurichten und deren Wünsche zu erfüllen. Natürlich gab es dabei immer wieder 

Herausforderungen oder größere Projekte, die wir mit unseren Kundinnen und Kunden 

gemeinsam bewältigen mussten, aber genau das hat immer wieder Spannung in den 

Arbeitsalltag gebracht“ sagt Detlef Ohlert.  
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Christian Schmitz, erfahrener Firmenkundenbetreuer und langjähriger Mitarbeiter der Bank, 

wird am 01. Januar 2021 die Leitung des Bereiches Firmenkunden übernehmen.   

Sechs Fragen an Christian Schmitz – neuer Leiter Firmenkunden der 

Volksbank Rhein-Ruhr 

Herr Schmitz, Sie sind nicht erst seit gestern bei der Volksbank Rhein-Ruhr. Wie war ihr 

Werdegang bei der Genossenschaftsbank?  

„Richtig, ich habe bereits im Jahr 1987 angefangen, bei der Volksbank Rhein-Ruhr zu 

arbeiten. Als Oberhausener bin ich der Region sehr verbunden und kenne die Stadt mit all 

ihren Facetten. Daher erlebte ich es als Bereicherung, seit 2009 als Firmenkundenbetreuer 

für die Region Oberhausen verantwortlich zu sein. Vor meinem Einsatz als 

Firmenkundenbetreuer habe ich zehn Jahre Krediterfahrung in unserer Kreditabteilung 

gesammelt, um mich intensiv auf diese Tätigkeit vorzubereiten.“  

 

Es ist für uns alle eine besondere, aber auch schwierige Zeit im Firmenkundenbereich. 

Welche besonderen Herausforderungen sehen Sie aktuell? „Unsere Berater*innen müssen 

das Geschäft der Kunden*innen verstehen – die Grundlage bildet, dabei ein kompetenter 

Partner zu sein, der zuhört, um den Bedarf zu erkennen und lösungsorientiert zu agieren. Für 

mich als neuen Leiter ist es das Wichtigste, die Mitarbeiter*innen zu verstehen und ggf. 

unterstützend zu agieren, um gemeinsam Lösungen für unsere Kunden*innen zu 

erarbeiten.“  

 

aktuelle Situation rund um die Pandemie - Herausforderungen für Firmenkunden  

„Angesichts der Corona-Pandemie existieren enorme Herausforderungen für Firmenkunden: 

Es gibt Kunden, die ihr Geschäftsmodell verändern oder komplett neu denken müssen. Ggfs. 

müssen alternative Prozess-Strategien entwickelt werden, die trotz der andauernden 

Pandemie eine Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebes möglich machen. Andere Betriebe 

müssen die Voraussetzungen schaffen, den Betrieb vorübergehend komplett auf 0 zu fahren, 

um dann zu gegebener Zeit wieder lieferfähig sein zu können.“ 

 

Ist die derzeitige Situation ein guter Zeitpunkt für eine Betriebsnachfolge?  

„Man lernt ja nie aus! Soll heißen, man lernt auch mit schwierigen Situationen umzugehen. 

In der jetzigen Zeit ist es sicher nicht einfach, die Betriebsnachfolge einzuleiten. Die 

Herausforderungen im Rahmen der Pandemie sind derzeit sicher noch vielfältiger als sonst. 

Vor solchen Herausforderungen haben Unternehmenslenker*innen bislang noch nicht 

gestanden. Aber kann man deshalb auf  
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andere, bessere, Zeiten warten? Gewisse Entwicklungen sollten nicht aufgeschoben werden. 

So halte ich es für wichtig, dass sich Unternehmenslenker*innen frühzeitig mit der 

Betriebsnachfolge auseinandersetzen und für sich, für Ihr Unternehmen sowie Ihre 

Mitarbeiter*innen die Schlüsselszenarien vordenken, um verschiedene Möglichkeiten 

bereitzuhalten.“ 

 

Welche Themen werden bei der Unternehmensübergabe aus finanzieller Sicht oft 

vernachlässigt?  

„Eine gute Frage. Aus meiner Erfahrung heraus kann ich sagen, dass die Themen 

Steuerlasten aus Erb- oder Schenkungssteuer, Aufrechterhaltung der Liquidität beim 

Unternehmen in Zeiten der Übergabe und die Definierung des Gesellschafter- und/ oder 

Gesellschaftsvermögens leider oft vernachlässigt werden. Daher empfehle ich, sich bereits 

frühzeitig mit der Unternehmensübergabe zu befassen.“ 

 

Gibt es Erfolgsfaktoren, die bei erfolgreichen Firmenübergaben oft zu finden sind? „Hierbei 

zählt für mich, dass der/die Unternehmer*in eine frühzeitige Selbsteinschätzung zu 

verschiedenen Szenarien der Unternehmensfortführung trifft. Damit verbunden sollte ein 

rechtzeitiger Aufbau von relevanten Strukturen erfolgen und der Unternehmer sollte in 

jedem Fall externe Berater- oder Mediatorkompetenzen in den Prozess einbinden. Auch da 

stehen unsere Berater*innen Firmenkunden unterstützend zur Seite und begleiten Sie 

gemeinsam durch diese Zeit.“ 


